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Augsburg, 7. Dezember 2020 

 

 

 

 

Exzellenz,  

lieber Erzbischof em. Karl, 

 

mit großer Freude möchte ich Dir, einem Sohn unserer Diözese Augsburg, zu Deinem 

90. Geburtstag gratulieren und von Herzen alles Gute, Gesundheit und Gottes reichen 

Segen wünschen. Als Priester und Bischöfe, die in Rom zu unterschiedlichen Zeiten 

zu Hirten geformt wurden, wissen wir beide uns als „Fratres majores“ des Päpstlichen 

Kollegs Germanicum et Hungaricum in besonderer Weise verbunden.  

 

Ein Blick auf Deinen Lebensweg nötigt mir den höchsten Respekt ab. Seit mehr als 60 

Jahren dienst Du Gott und den Menschen an vielen Stellen als Priester, Domkapitular, 

Großkanzler der Katholischen Universität Eichstätt und nicht zuletzt als (Erz-)Bischof 

der Diözesen Eichstätt und Bamberg. Hohe Auszeichnungen und Anerkennung von 

allen Seiten zeugen von Deinem fruchtbringenden Wirken. Dabei ist es Deine tiefe 

Verbundenheit mit dem Gekreuzigten und die Kraft Deiner Verkündigung, die mich 

stets berührt hat, beispielsweise, wenn Du Deinen Wahlspruch Videbunt in quem 

transfixerunt mit den wunderbaren Worten auslegst: "In aller Unsicherheit der Welt 

und unseres Lebens, angesichts der Frage, was denn noch sicher ist, dürfen wir ver-

trauen: Sicher ist die Liebe dieses durchbohrten Herzens, sicher ist seine Barmher-

zigkeit."  Es sind ebenjene Botschaften, die den Menschen Hoffnung schenken, gerade 

jetzt in einer Zeit großer Verunsicherung.  

S.E. 

Erzbischof em. Dr. Karl Braun 

Eichelseeweg 6 

96049 Bamberg  
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Auch fühle ich mich Deiner marianischen Frömmigkeit sehr verbunden, die uns die 

Mutter Gottes mit ihrem Mut zum Dienen immer wieder als leuchtendes Beispiel vor 

Augen stellt. Wenige Wochen nach meiner Bischofsernennung habe ich ein Weihege-

bet des Bistums Augsburg an die Gottesmutter verfasst, das ich am 25. März, dem 

Hochfest der Verkündigung des Herrn, zusammen mit allen Gläubigen des Bistums 

gebetet habe und welches ich Dir gerne beilege. Darin bitte ich die Mutter der Kirche, 

uns zu helfen, mit der Frohen Botschaft im Herzen das schwierige „Heute“ zu beste-

hen, damit wir miteinander das Ziel erreichen, welches ihr Sohn selber ist: der starke 

Gott, Friedensfürst und Heiland der Seelen.  

 

In diesem Vertrauen möge unser Herr Jesus Christus, dessen Ankunft wir dieser Tage 

erwarten, Dich auf Deinem weiteren Lebensweg segnen und begleiten. Jederzeit bist 

Du herzlich eingeladen zu uns nach Augsburg zu kommen.    

 

 

 

Dr. Bertram Meier 

Bischof von Augsburg 

 


